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Drumback
Work@home
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Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen
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Am Wasserturm
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GLAS 

/ günstig /
/ innovativ /

 [ modern ] 

/ zuverlässig / |0911-969730|

FENSTER 
TÜREN1965-2015

50JAHRE

Dichtigkeitsprüfung fällig?

RRS.de ®

.dewww.

®

Das Original seit 1972

Neumühlweg 129 · Nürnberg  ( 0911-68 93 680

 

Autohaus Pröschel
Bamberger Str. 61
91456 Diespeck
Tel.: 09161 / 88 58 - 0

BMW Garantie  //  Reparaturleasing  //  Service inclusive

www.proeschel-bmw.de
40 Jahre BMW Erfahrung

 

Ihre BMW Vertragswerkstatt bei Neustadt/Aisch:
familiär  //  kompetent  //  top Preis/Leistung

BMW Service

Puchtastraße 1 · 90556 Cadolzburg ·  09103 82 28
schaudi@roedl-energie.de · www.heizoel-schaudi.de

Ihr zuverlässiger 

Partner für

HeizöleHeizöle
klimaneutral

FACHMANN
Schwein

gefragt!

gehabt -

Gerberstraße 21
91452    Wilhermsdorf
Fon: 0 91 02 - 999 58 - 0
Fax: 0 91 02 - 999 58 29

˃ Kunststofffenster
˃ Rollläden
˃ Haustüren
˃ Markisen
˃ Insektenschutzgitter

Mo. - Fr. 8 - 17.30 Uhr / Sa. 10 - 13 Uhr / So. 13 - 16 Uhr kein Verkauf
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FASTENWANDERN 
FÜR FRAUEN

Mo. – Fr. 02. – 06. 11. 2020 
12 – 16 km ab Langenzenn
Uhrzeit:10 bis ca. 16 Uhr
150,- inkl. Saft, Brühe, Tee 

gerlindsahm@web.de
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Liebe Leserinnen und Leser,

#heimatlandkreisfürth ist der Hashtag, 

der uns im Landkreis Fürth ab sofort auf 

den sozialen Medien verbindet. Alle, die 

#heimtlandkreisfürth auf Instagram für 

Fotos oder Beiträge verwenden, können 

damit zeigen, was sie an ihrer Heimat am 

meisten schätzen. 

Die neue Heimatkampagne hat mit weiteren Aktionen und einem eigenen Blog 

aber noch viel mehr zu bieten. 

Jedes Jahr entscheiden sich Menschen vor allem aus dem EU-Ausland, den Land-

kreis Fürth zu ihrer neuen Heimat zu machen. Bei der Einbürgerungsfeier mit 

Landtagspräsidentin Ilse Aigner wurden sie im Schloss Stein willkommen gehei-

ßen. Zudem ging die neue Integrations-App „InteGREAT“ an den Start.

Ihr Landkreismagazin
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NEUE KAMPAGNE: 
#HEIMATLANDKREISFÜRTH

Mit der neuen Kampagne und der da-
zugehörigen Homepage will der Land-
kreis Fürth das Bewusstsein der Bür-
gerinnen und Bürger für die eigene 
Heimat stärken. Das Projekt „#heimat-
landkreisfürth” wird durch das Baye-
rische Staatsministerium der Finanzen 
und Heimat gefördert. Den Startschuss 
gab Landrat Matthias Dießl zusammen 
mit den Bürgermeistern der 14 Ge-
meinden am Dreschmaschinenhaus in 
Ammerndorf.

„Wunderschöne Kultur- und Naturlandschaf-
ten, neue Attraktionen neben traditionellen 
Sehenswürdigkeiten und Bräuchen, das alles 
findet man in unserem Landkreis Fürth und 
das alles macht unsere Region zugleich un-
verwechselbar”, sagte Landrat Matthias 
Dießl. Das Dreschmaschinenhaus in Am-
merndorf des örtlichen Heimatvereins sei ein 
solches Beispiel für gelebte Traditionen und 
Heimatverbundenheit. „Mit der Kampagne 
#heimatlandkreisfürth wollen wir die regio-
nale Identität stärken”, betonte der Landrat, 
der sich beim Freistaat für die großzügige 
Förderung bedankte.
Das Heimatministerium unterstützt den 
Landkreis Fürth mit 202 000 Euro über ei-

Die Kampagne  
#heimatlandkreisfürth 

soll die regionale  
Identität stärken. 
Mit verschiedenen  

Projekten soll der Land-
kreis als attraktiver 

Lebensraum und  
Arbeitsstandort  
hervorgehoben  

werden.
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nen Zeitraum von zweieinhalb Jahren. „Bis 
2022, dem Ende des Förderzeitraums, wol-
len wir mit verschiedenen Projekten den 
Landkreis als attraktiven Lebensraum und 
Arbeitsstandort hervorheben”, sagte Matthi-
as Dießl. Auf der neuen zentralen Webseite, 
die unter heimat-landkreis-fuerth.de zu fin-
den ist, sind Filme, Podcasts und Blogeinträ-
ge enthalten. Ergänzend dazu sind weitere 
Projekte, Social Media-Aktionen und Events 
geplant. Die Vorstellung der Kampagne war 
dafür der Auftakt. „Wir wollen das Bewusst-
sein der Menschen für die Besonderheit ihrer 
Heimat stärken und damit ein „Wir-Gefühl“ 
schaffen”, verdeutlichte der Landrat.

Startschuss für weitere Aktionen

Weitere Projekte sind im Rahmen des Förder-
programms in Planung: So soll es eine „Hei-
mat-Busfahrt” geben, die eine Erlebnis- und 
Erkundungstour zu den besonderen Orten 
im Landkreis bietet. Beim „Job Shadowing” 
bekommen Schüler und Studenten die Mög-
lichkeit, einer berufstätigen Person über die 
Schulter zu schauen und deren Arbeitsalltag 
in einem Unternehmen kennenzulernen. 
Im Gespräch ist auch ein Magazin mit per-
sönlichen, spannenden und vergessenen 
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Geschichten aus dem Landkreis Fürth. Zum Abschluss des Förderpro-
gramms ist ein Heimatfestival mit verschiedenen Themen rund um die 
Heimat geplant.
 „Die traditionellen und modernen Merkmale, die das Profil einer Re-
gion bilden, prägen die regionale Identität und unser Verständnis von 
Heimat. Und wo wir uns mit den Besonderheiten einer Region identi-
fizieren, da können wir uns auch zuhause fühlen”, so Matthias Dießl.
Wer die neue Homepage heimat-landkreis-fuerth.de aufruft, wird 

mit den Worten begrüßt: „Wir fühlen uns wohl in unserem #heimat-
landkreisfürth”. Hier wird sichtbar, was unseren Landkreis besonders 
macht. Der #heimatlandkreisfürth soll das Bewusstsein stärken und 
zum Mitmachen einladen. Bürgerinnen und Bürger sind dazu aufge-
rufen, mit diesem Hashtag Bilder, Videos und Beiträge in den sozialen 
Medien zu teilen und damit zu zeigen, was sie an ihrer Heimat schät-
zen. „Wir freuen uns auf schöne Bilder und spannende Beiträge”, 
betonte Matthias Dießl.
Auf der Webseite dreht sich alles um unsere Heimat mit ihren 14 ein-
zigartigen Kommunen. Der Landkreis wird als Lebensraum, Arbeitsort 
und Freizeitregion vorgestellt. Im Blog und im Podcast werden Ge-
heimtipps, Geschichten und Interviews von und mit Bürgerinnen und 
Bürgern aus dem Landkreis zu lesen und zu hören sein.

Landkreis Fürth als Heimat

Mit 308 Quadratkilometern Fläche ist der Landkreis Fürth zwar der 
flächenmäßig kleinste Landkreis in Bayern, jedoch hat er viel zu bie-
ten. Seine rund 118 000 Landkreisbewohner fühlen sich hier pudel-
wohl. „Und das nicht ohne Grund! Denn der Landkreis Fürth hat eine 
Menge zu bieten”, wie es auf der Webseite heißt.
Wie der Landrat in Ammerndorf ausführte, sei der Begriff Heimat gar 
nicht so leicht zu greifen. Für die einen sei Heimat das Elternhaus, für 
andere die lokalen Köstlichkeiten, schöne Landschaften oder beson-
dere Traditionen. Auch langjährige Freundschaften und ein vertrautes 
Gefühl könnten für Heimat stehen.
„Deshalb möchten wir uns in den nächsten Monaten intensiv mit un-
serer Heimat beschäftigen und nehmen alle Bürgerinnen und Bürger 
sowie alle Interessierte mit in unseren Heimatlandkreis Fürth”, sagte 

der Landrat.
Zum Kampagnen-Auftakt äußerten sich auch etliche Gäste. Dr. Maike 
Müller-Klier von der IHK Fürth betonte: „Der #heimatlandkreisfürth 
vereint wirtschaftlich-kulturelle Möglichkeiten mit liebenswerten Le-
bensräumen – eine Heimat für jede Lebensphase!“ Nach den Worten 
von Thomas Mörtel, Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Fürth, 
steht der #heimatlandkreisfürth „für Handwerksbetriebe mit attrakti-
ven Ausbildungs-und Jobangeboten vor Ort.“ Kreisheimatpfleger Dr. 

Thomas Liebert wies daraufhin, dass es im #heimatlandkreisfürth 
„Tolles zu erleben gibt: Bedeutende Orte der Geschichte und gemein-
schaftliches Engagement.“ Nach dem Startschuss für die Kampagne 
präsentierte der Heimatverein Ammerndorf am Dreschmaschinenhaus 
die Kunst des traditionellen Brotbackens. „Eine von vielen Traditionen, 
die wir hier im Landkreis Fürth haben”, so Matthias Dießl.� n

Am Dreschmaschinenhaus Ammerndorf 
wurde die Heimatkampagne vorgestellt
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Mein Zuhause 
in Zirndorf.

Sozial verantwortliche Wohnungsversor-
gung für alle und in jeder Lebenslage liegt 
uns seit über 85 Jahren am Herzen und im 
Blut. Um in Zukunft noch mehr Menschen 
ein sicheres und zeitgemäßes Zuhause 
bieten zu können, ist die WBG Gruppe im 
Raum Zirndorf, Oberasbach und Wilherms-
dorf auf der Suche nach neuen Grund-
stücken.

Sandra Zoephel
Lichtenstädter Straße 13
90513 Zirndorf
Tel. 0911 9657 429 23
zoephel@wbg-zirndorf.de
www.wbg-zirndorf.de

Für weitere Informationen 
und Hinweise auf freie 
Grundstücks� ächen
kontaktieren Sie bitte: 

Grundstücke 
gesucht!

Stadt und Land

Zirndorf, Oberasbach, 

Wilhermsdorf
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Fa. SCHNEE Bauelemente GmbH
Fürther Straße 23 · 90587 Veitsbronn · Tel. 0911-752545 · Fax 7876002

www.schnee-bauelemente.de

Wir laden
herzlich ein 

WINTERPREISE!
Nutzen Sie die

aktuellen Preisvorteile.

auf Markisen · Sonnenschutz
Terrassenüberdachungen
Rolladen · Jalousien
Fenster · Türen und Tore
Insektenschutzgitter
* nur auf ausgewählte Produkte u. Rechnungsstellung in 2020!

Nur in diesen Wochen schenken wir
Ihnen die

16% MwSt.*

HERBST-
AKTIONSWOCHEN
vom 17. Oktober bis 1. November 2020

seit

47
Jahren

ACHTUNG!!!
Vereinbaren Sie bitte 

– wegen der aktuellen 
Situation – unbedingt 

einen persönlichen 
Termin, bevor Sie uns 
in den Aktionswochen  

besuchen!

Schützen 
ist 
einfach.

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

Weltsparwochen:

19. Oktober bis 

30. November 2020

Das ist in diesem Jahr anders: 
Statt Weltspartag gibt es Weltsparwochen – um zu

vermeiden, dass sich alles auf einen Tag konzentriert.

Das ist wie immer: 
Das Gesparte kann auch in diesem Jahr vorbeigebracht 
werden. Der Inhalt der Spardose wird kostenlos gezählt 
und auf ś Konto gebucht. Und natürlich gibt es kleine 

Geschenke und Überraschungen für unsere jungen Sparer.

Anzeige LKM Corona WST_14102020.indd   1Anzeige LKM Corona WST_14102020.indd   1 30.09.2020   14:40:1830.09.2020   14:40:18

Infos und Terminvergabe unter: 
09161 – 87 26 266 

Praxis Dr. Fichtner & Kollegen
Brandstätterstr. 2-10 | 90513 Zirndorf

Praxis im Fitnessstudio von PLAYMOBIL 
(100m rechts vom Haupteingang)

Sie erwerben den 
LKW-Führerschein oder 

möchten Ihre 
Fahrerlaubnis verlängern?

Dann vereinbaren Sie 
gleich Ihren Termin für die

 gesetzlich vorgeschriebenen 
Untersuchungen.

Ab sofort für
Sie in Zirndorf!

LKW–Führerschein
Untersuchung

EIN TERMIN = ALLES ERLEDIGT!

Ärztliche Untersuchung 
Augenuntersuchung 



INTEGRATION

Landrat Matthias Dießl und Bürgermeis-
ter Markus Braun haben im Rahmen der 
Interkulturellen Woche eine neue App 
vorgestellt, die bei der Integration von 
Zugewanderten helfen soll. Sie erwei-
tert das Online-Portfolio des Landkrei-
ses und der Stadt Fürth. In mehreren 
Sprachen finden neuzugewanderte Bür-
gerinnen und Bürger, Migrantinnen und 
Migranten sowie Geflüchtete zahlrei-
che Informationen, die das Ankommen 
erleichtern. Gleichzeitig ist die App mit 
dem Namen „Integreat” auch eine Hilfe 
für Beratungsstellen und ehrenamtlich 
Engagierte.

„Mit der Integreat-App haben wir ein Leit-
system zu Behörden, Ämtern und Beratungs-
stellen für Neuzugewanderte. Es erleichtert 
Menschen, die zu uns in den Landkreis oder 
in die Stadt Fürth ziehen, sich im Alltag und im 
neuen Lebensumfeld zurecht zu finden“, sag-
te Landrat Matthias Dießl. Im Landkreis sei die 
App ein wichtiger Baustein in der Umsetzung 
des Integrationskonzeptes für den Landkreis 
Fürth, das der Kreistag vor knapp zwei Jahren 
beschlossen hat. An gut einer Hand ließen sich 
in Bayern die Landkreise abzählen, die bislang 
ein vergleichbares Konzept erarbeitet haben.

Kostenloses Online-Angebot
„Basierend auf den aktuellen Zuwanderungs-
zahlen in Stadt und Landkreis Fürth richtet 
sich das Online-Angebot neben Geflüchteten 
besonders an Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer aus anderen EU-Staaten oder Men-
schen aus Drittstaaten, die hier studieren und 

INFORMATION IN SIEBEN VERSCHIEDENEN SPRACHEN:

Die „Integreat”-App ist online
arbeiten. Sie und ihre Fa-
milien erfahren mithilfe der 
App, wo sie eine qualifizier-
te Beratung bekommen oder 
welche Ämter und Behörden 
sie ansteuern müssen“, so 
Fürths Bürgermeister Mar-
kus Braun. Dabei gebe die 
„Integreat-App“ eine erste 
Orientierung.
Wie Dr. Salua Nassabay 
Pardo - seitens der Tür an 
Tür-Digitalfabrik gGmbH für 
das Projekt zuständig - er-
läuterte, gibt es in Bayern erst eine weitere 
Region, bei der ebenfalls Stadt und Landkreis 
gemeinsam die Integrations-App auf den 
Weg gebracht haben, und zwar in der Region 
Bayreuth. Landkreis und Stadt teilen sich die 
Kosten. Verantwortlich für den Aufbau und die 
Inhalte der App sind die Koordinierungsstelle 
Integration am Landratsamt Fürth sowie das 
Bildungsbüro der Stadt Fürth. Die App ist off-
line nutzbar, eine ständige Internetverbindung 
ist nicht notwendig. Die App kann kostenlos 
über die üblichen Stores heruntergeladen 
werden. Außerdem sind die Informationen 
aus der App auch über das Internet abrufbar:  
https://integreat.app/fuerth/de. 

Gut strukturiert in sieben Sprachen
Verständlich aufbereitete Informationen zu 
wichtigen Lebensbereichen wie Spracherwerb, 
Gesundheit, Schule und Bildung, Kinder, Ju-
gend und Familie, aber auch Freizeit sind mit 
einem Klick aufrufbar. Grundinformation und 
nutzerorientierte Transparenz sind die Stich-

worte, unter denen die Themenbereiche auf-
bereitet wurden. Dazu gehören Fragen wie: 
Wie funktioniert eine Kita? Warum sind in 
Deutschland Dokumente und Zertifikate so 
wichtig? Wo kann ich im Ausland erworbene 
Abschlüsse anerkennen lassen? Wo und wie 
bekomme ich einen Integrationskurs? Die In-
tegreat-App bietet auch wichtige Informatio-
nen zum Corona Virus.
Jederzeit kann in der App auf eine der ande-
ren zur Verfügung stehenden Sprachen umge-
schaltet werden. Die gerade aufgerufenen In-
formationen werden dann in der ausgewählten 
Sprache angezeigt. So lässt sich sehr einfach 
vergleichen, wie bestimmte Formulierungen in 
Deutsch sowie in der Muttersprache lauten.
Neben Deutsch können die Nutzer Arabisch, 
Bulgarisch, Englisch, Griechisch, Rumänisch 
und Türkisch wählen. „Oft schwierig zu ver-
stehende Sachverhalte in der eigenen Sprache 
nachlesen zu können, gibt Sicherheit. Damit 
fallen die ersten Schritte leichter”, betonte der 
Landrat.� n
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Der Landkreis Fürth stockt die Stelle 
der Integrationslotsin zum Jahresbe-
ginn 2021 auf. Ihr stehen dann mehr 
Stunden zur Verfügung. 

Hintergrund ist, dass die Förderung des 
Bildungskoordinators vom Bund ersatz-
los ausläuft und nun Aufgaben teilwei-

se durch die Integrationslotsin übernommen 
werden. Auf die Stelle der Integrationslotsin, 

die durch Mittel des Freistaates Bayern geför-
dert wird, kommt dadurch zusätzliche Arbeit 
zu. Unter anderem koordiniert die Stelle dann 
auch die neu gestartete Integrations-App 
„InteGREAT“. Die Förderung der Integrati-
onslotsin mit 80 Prozent der Personalkosten 
soll für weitere drei Jahre beantragt werden. 
Dies hat der Kreistag in seiner jüngsten Sit-
zung beschlossen. 
Die Integrationslotsinnen und –lotsen sind 

bayernweit auf kommunaler Ebene in der 
Unterstützung des ehrenamtlichen Engage-
ments im Bereich Integration tätig. Sie leis-
ten wertvolle Netzwerkarbeit, begleiten die 
Umsetzung von Projekten und bieten Schu-
lungen, beispielsweise im Bereich der Werte-
bildung, und Fortbildungen für Ehrenamtliche 
an. Grundlage hierfür ist das vom Landesnetz-
werk Bürgerschaftliches Engagement Bayern 
entwickelte Rahmencurriculum.� n

INTEGRATIONSLOTSIN:

Stelle wird 2021 aufgestockt

Landrat Matthias Dießl, Dr. Salua Nassabay Pardo und Bürger- 
meister Markus Braun präsentieren die neue Integrations-App

719/2020 Landkreismagazin 



KREISTAG

Landrat Matthias Dießl hat fünf Mo-
nate später als geplant, die Kreisräte 
verabschiedet, die in der neuen Wahl-
periode nicht mehr in dem Gremium 
vertreten sind. „Wir leben seit eini-
gen Monaten in besonders herausfor-
dernden Zeiten”, sagte der Landrat 
mit Blick auf die Pandemie-Situation.

„Es war mir eine Herzensangelegenheit, 
dass wir diese Veranstaltung in jedem Fall 
nachholen, eine ordentliche Verabschie-
dung machen”, so der Landrat weiter. 
„Schließlich soll Ihr kommunalpolitisches 
Engagement - das keineswegs selbstver-
ständlich ist - auch gebührend gewürdigt 
werden.”
Damit die Hygieneregeln trotz der größeren 
Personenzahl eingehalten werden konnte, 
fand die Verabschiedung in der St. Lauren-
tius Kirche in Roßtal statt. Die Dekane Al-
mut Held und André Hermany zelebrierten 

zu Beginn eine Andacht. Für beide war es 
eine Premiere: Erstmals predigten sie Sei-
te an Seite. Held und Hermany hatten den 
bekannten Psalm 23 ausgewählt, in dem 
es heißt: „Der Herr ist mein Hirte, mir wird 
nichts mangeln.” 

Kurzer Rückblick

In seiner Rede blickte der Landrat auf die 
vergangene Wahlperiode 2014 bis 2020 
zurück. Die konstituierende Sitzung fand 
am 5. Mai statt. Sie begann um 15 Uhr 
und endete laut Protokoll um 18.20 Uhr. 
Die Kreistagswahl wurde dann aber für un-
gültig erklärt und musste noch einmal wie-
derholt werden. „Das Ergebnis war, dass es 
für mich als Landrat danach sehr einsame 
Monate waren, denn es fanden keine Sit-
zungen statt, einige Entscheidungen muss-
te ich alleine treffen”, so Matthias Dießl.
Nach der Neuwahl konnte erneut eine 

konstituierende Sitzung des Kreistags am 
15. Dezember 2014 stattfinden und alle 
Gremien waren damit wieder eingesetzt 
und konnten ihre Arbeit aufnehmen. „Die 
Monate ohne diese Gremienarbeit haben 
mir sehr deutlich gemacht, wie wichtig 
die Kommunalparlamente sind. Ich bin ein 
Mensch, der gerne gemeinsam Zukunft ge-
staltet und nicht alleine. Denn der erfolgrei-
che Weg des Landkreises Fürth seit vielen 
Jahren war immer ein gemeinsamer Weg”, 
betonte der Landrat.
Matthias Dießl erinnerte an die Flüchtlings-
krise, die ab 2014 viele Entscheidungen 
und schnelles Handeln erforderte. Trotz der 
schwierigen Umstände zu Beginn der Perio-
de 2014-2020 sei es gemeinsam aber ge-
lungen, in sechs Jahren eine Menge auf den 
Weg zu bringen, den Landkreis Fürth weiter 
zu entwickeln. Der Landrat unterstrich da-
bei in Richtung der ehemaligen Kreisräte: 
„Sie alle gehörten einem Kreistag an, der 

EHRUNG FÜR KOMMUNALPOLITISCHES ENGAGEMENT:

Verabschiedung der Kreisräte
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Die Mitglieder des Kreistags 2014 - 2020 (Dieses Foto entstand vor Ausbruch der Corona-Pandemie)
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eine Situation vorgefunden hat, die es ver-
mutlich zumindest mittelfristig so schnell 
nicht wieder geben wird. Die Steuereinnah-
men sprudelten in diesen sechs Jahren, von 
Jahr zu Jahr verbesserte sich die Finanzsitu-
ation. Es fiel daher nicht schwer, große wie 
kleine Investitionen zu beschließen.”
Der aktuelle Kreistag werde eine solche Si-
tuation nicht mehr haben - Corona werde 
Spuren hinterlassen. „Wir werden sehr viel 
mehr und genauer überlegen müssen, was 
wir uns noch leisten wollen und vor allem 
leisten können.”

Insgesamt gab es in der zurückliegenden 
Amtsperiode 183 Sitzungen. Die kürzeste 
Sitzung war ein Bauausschuss, der nur vier 
Minuten dauerte. Die längste Sitzung war 
ebenfalls ein Bauausschuss, der drei Stun-
den und 55 Minuten ging.
Matthias Dießl nannte eine lange Liste mit 
Projekten, die 2014 bis 2020 umgesetzt 
wurden - darunter das Integrationskonzept, 
die umfangreiche Tarifreform beim ÖPNV, 
die Generalsanierung am Gymnasium 
Oberasbach, die Planungen für den Anbau 
an das Landratsamt in Zirndorf.

Langjähriges Engagement

Die Bandbreite der Personen, die in Roß-
tal verabschiedet wurde, war groß: Gerd 
Schwämmlein war seit Juli 2019 als Nach-
folger für Heidi Deffner im Kreistag. Katha-
rina Sieber rückte sowohl in der Amtspe-
riode 2008 - 2014, als auch 2014 - 2020 
jeweils ins Gremium nach und gehörte dem 
Gremium insgesamt fast fünf Jahre lang an.
Viele waren nur eine Periode, also sechs 
Jahre, mit dabei wie Florian Hechtel, Marion 

Betzler, Silvia Bischoff, Hans-Peter Krippner, 
Klaus Heckel, Britt Inci, Jörg Lehnberger, 
Bernd Löschner, Sylke Otto, Klaus Roscher, 
Georg Ruf, Stefan Spano und Elke Zahl. 
Etliche können auf zwölf Jahre zurückbli-
cken wie Andrea Barz, Birgit Höfling, Gün-
ther Keller, Marianne Schwämmlein, Stefan 
Tiefel und Johann Völkl, der ab 1. Mai 2008 
zudem 1. Bürgermeister von Roßtal war.
18 Jahre im Kreistag war Peter Greller. Er 
war unter anderem Stellvertretender Ver-
bandsrat für die Verbandsversammlung 
Zweckverband FOS/BOS. Auch Dagmar 
Guggenberger wurde vor 18 Jahren in den 
Kreistag gewählt und ist im neuen Kreis-
tag nicht mehr vertreten. Sie war zwölf 
Jahre lang Vorsitzende des Rechnungs-
prüfungsausschusses und engagierte sich 
unter anderem auch als Verbandsrätin im 
Verbandsversammlung des Zweckverbands 
Sparkasse Fürth. Nach 18 Jahren verab-
schiedete der Landrat zudem Karl-Heinz-
Hühnermann, der auch stellvertretender 
Bürgermeister von Cadolzburg war. Er 
brachte sich zudem als Verbandsrat für die 
Verbandsversammlung Zweckverband FOS/
BOS ein. Wolfgang Kistner war 18 Jahre 
lang Kreisrat und 18 Jahre 1. Bürgermeis-
ter von Puschendorf. Er war unter anderem 
Verbandsrat im Zweckverband Sparkasse. 
Friedrich Wagner kannn ebenso auf 18 Jah-
re als Kreisrat zurückblicken.
Durchgehend 24 Jahre lang im Kreistag 
hatte der ehemalige Bürgermeister von Wil-
hermsdorf Harry Scheuenstuhl einen Sitz. 
Von Oktober 2011 bis Dezember 2018 war 
er Fraktionsvorsitzender der SPD.
Zwei Kommunalpolitiker gehörten dem 
Gremium sogar 30 Jahre lang an. „Vor 30 
Jahren war ich selbst noch ein Kind und 

noch weit davon entfernt, Kreispolitik zu 
machen”, meinte der Landrat.
Peter Lerch war drei Jahrzehnte in dem 
Gremium vertreten. Er war für eine kurze 
Zeit Vorsitzender der SPD-Kreistagsfraktion 
in der Amtsperiode 1996-2002. Er war au-
ßerdem unter anderem Verbandsrat für die 
Verbandsversammlung Zweckverband FOS/
BOS, Stellvertretendes Mitglied des Rech-
nungsprüfungsausschusses des Zweckver-
bands FOS/BOS und Verbandsrat für die 
Verbandsversammlung des Zweckverbands 
Sparkasse Fürth.
Auch Maximilian Gaul wurde im Mai 1990 
in den Kreistag gewählt. Er war Fraktions-
vorsitzender von Mai 2008 bis Januar 
2019. Er gehörte dem Steuerungskreis Re-
gionalmanagement von Januar 2011 bis 
Januar 2019 an. Er war Vorsitzender des 
Runden Tisch Familie - 27 Jahre lang ab 
dem Jahr 1993 und hat damit die Jugend-
arbeit im Landkreis Fürth entscheidend mit-
gestaltet. Er war zudem Verbandsrat in der 
Verbandsversammlung des Zweckverbands 
Sparkasse Fürth und Ordentliches Mitglied 
im Verwaltungsrat der Sparkasse Fürth und 
vieles mehr.
Zum Abschluss der Veranstaltung sagte 
der Landrat: „Basis für eine erfolgreiche 
Kreispolitik sind kompetente und enga-
gierte Kreistagsmitglieder, wie Sie alle es 
waren. Sie alle haben Ihr Augenmerk da-
rauf gerichtet, dass sich unser Landkreis, 
unsere Heimat, gut und familienfreund-
lich entwickelt. Davon haben alle Men-
schen in unserem Kreis profitiert, sei es 
durch eine bürgerfreundliche Verwaltung, 
gut getaktete Busverbindungen, moderne 
Schulen und einer niedrigen Verschuldung 
des Kreises.”� n
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Dekanin Almut Held und Dekan André Hermany bei ihrer  
Andacht

Feierliche Verabschiedung der ausgeschiedenen Kreisräte in Roßtal, auch 
Mitglieder des aktuellen Kreistags waren dabei
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Es war die erste größere Veranstal-
tung des Landkreises Fürth seit dem 
Corona-Lockdown: Auf dem Steiner 
Schloss begrüßte Landrat Matthias 
Dießl neu eingebürgerte Menschen, 
die im Landkreis wohnen. Die Fest-
rede hielt die Präsidentin des Bayeri-
schen Landtags, Ilse Aigner.

„Mir war es eine Herzensangelegenheit, 
dass wir die Einbürgerungsfeier auch in 
diesem Jahr durchführen können. Und so 
bin ich froh, dass wir heute unter Einhal-
tung der Hygieneregelungen hier zusam-
menkommen konnten und mit Ihnen feiern 
können”, sagte Matthias Dießl in seinem 
Grußwort.

Wertschätzung und Anerkennung
Die Einbürgerung gebührend zu feiern, sei 
eine gute Möglichkeit, zu zeigen, „dass wir 
den neuen Bürgerinnen und Bürgern des 
Landkreises Fürth Wertschätzung und An-
erkennung dafür entgegenbringen, dass sie 
Deutsche geworden sind”.
Die Einbürgerung sei mehr als nur ein Ak-
tenvorgang oder das Überreichen eines Do-
kuments. Sie sei ein Bekenntnis zu Deutsch-
land. Mit der Einbürgerung bekenne man 
sich feierlich zum Staat, zu den hier geleb-
ten Werten und zur freiheitlichen demokra-
tischen Rechtsordnung.
Wie der Landrat betonte, stammen die 
meisten Neu-Eingebürgerten aus dem EU-
Ausland. Die Liste führten diesmal erstmals 

Menschen aus Großbritannien an. Mögli-
cherweise hat der Brexit dazu geführt, dass 
viele Briten eine deutsche Staatsbürger-
schaft beantragten.
Mit der Einbürgerung erhält man alle Teil-
habemöglichkeiten und alle Rechte: „Sie 
können an den Wahlen teilnehmen. Und 
die deutsche Staatsbürgerschaft ist eine 
der Voraussetzungen, dass Sie selber bei 
den Wahlen kandidieren können”, führte 
der Landrat aus. 
„Es ist auch gut aus wirtschaftlichen Grün-
den, dass wir Sie heute hier begrüßen 
dürfen”, betonte Ilse Aigner, die vor ihrer 
Wahl zur Landtagspräsidenten das Amt als 
Bayerische Wirtschaftsministerin beklei-
dete. Viele Wirtschaftszweige seien sogar 

darauf angewiesen, 
Arbeitsplätze durch 
Zuwanderung zu 
besetzen. Dazu sei 
natürlich eine gute 
Integration not-
wendig.
Der Landkreis Fürth 
sieht Integration 
nach den Worten 
von Matthias Dießl 
als „eine äußert 
wichtige Aufgabe”. 
Die Bürgermeister 
der 14 Landkreis-
gemeinden haben 
die Integrationsleit-
linien zusammen 

mitunterzeichnet. Am 10. Dezember 2018 
verabschiedete der Kreistag das Integra-
tionskonzept für den Landkreis Fürth.

Integrationsarchitekt im Landkreis 
Fürth
Unter dem Motto „Miteinander gestalten 
– Gemeinsam zum Integrationskonzept für 
den Landkreis Fürth“ waren rund 80 Vertre-
terinnen und Vertreter aus verschiedenen 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und 
politischen Bereichen und Einrichtungen an 
dem Erarbeitungsprozess beteiligt. In ver-
schiedenen Arbeitskreisen entwickelten sie 
Empfehlungen, die nun Grundlage für die 
Integrationsarbeit im Landkreis Fürth sind. 
Eine dieser Maßnahmen ist zum Beispiel die 
interkulturelle Woche im Landkreis Fürth, 
die Ende September/Anfang Oktober statt-
fand. Die Einbürgerungsfeier bildete dafür 
den Auftakt. Die Veranstaltungen sollten 
dazu beitragen, Vorurteile abzubauen und 
Ängsten vor dem Anderen, dem Fremden 
entgegen zu wirken.
Am 1. Oktober wurde außerdem gemein-
sam mit der Stadt Fürth außerdem die In-
tegrations-App namens „Integreat” vorge-
stellt (siehe eigener Bericht). 
Ilse Aigner betonte, wie wichtig Gemein-
sinn in einer Demokratie ist: Die Corona-
Pandemie habe dies deutlich vor Augen ge-
führt. „Wir sind aufgefordert, umsichtig zu 
sein.” Dazu gehöre auch, Rücksicht auf an-
dere zu nehmen. Ein so verstandener Ethos 
sei auch der Kern der Demokratie.� n

WERTSCHÄTZUNG UND ANERKENNUNG:

Einbürgerungsfeier im Schloss Stein

INTEGRATION
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Gruppenfoto mit Landtagspräsidentin und Landrat
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Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen  
bis 23.10.2020 an die Stadt Langenzenn, Personalamt, Friedrich- 
Ebert-Straße 7, 90579 Langenzenn, personalamt@langenzenn.de
Detaillierte Beschreibungen finden Sie unter www.langenzenn.de 
> Rathaus & Verwaltung > Karriere bei der Stadt
Die Angaben sind Bestandteil der Stellenangebote.

Die Stadt Langenzenn sucht zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Leiter/in für das Sachgebiet  
Sicherheit und Ordnung (w/m/d)

ANZEIGE



LANDKREIS FÜRTH:

Einladung zur 14. Familienkonferenz
DER RUNDE TISCH FAMILIE 
LÄDT EIN ZUR

Blickpunkt
Eltern

ANMELDUNG bitte bis spätestens 06.11.20 
telefonisch/per Fax/per E-Mail/per Post anhand beigefügter Karte

 Telefon: 0911/9773-1270 oder -1294 
 (Mo-Do 8-15 Uhr, Fr 8-12 Uhr)
 Fax: 0911/9773-1253
 E-Mail:  m-schramm@lra-fue.bayern.de
 Adresse: Landratsamt Fürth
   Jugendhilfeplanung 
   Postfach 1407 
   90507 Zirndorf
Aufgrund der Corona-Pandemie ist die Teilnehmeran-
zahl begrenzt. Wir bitten Sie rechtzeitig abzusagen, 
sollten Sie nach erfolgter Anmeldung doch nicht teil- 
nehmen können.
Nach Anmeldeschluss erhalten Sie per E-Mail eine Zu- 
oder Absage. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass in 
diesem Jahr nur Personen Zutritt zur Veranstaltung be-
kommen können, die ihre schriftliche Zusage vorzeigen. 
Der gesamte Rahmen wurde entsprechend den An-
forderungen des Infektionsschutzes ausgestaltet. Dadurch 
wird uns die Durchführung der Familienkonferenz 
möglich. Wir bitten aber um Verständnis dafür, dass es 
hinsichtlich der informellen Kommunikationsmöglich-
keiten Einschränkungen geben wird. Darüber hinaus 
sind die üblichen Hygieneschutzmaßnahmen (Mund-
Nasen-Schutz, Hände desinfizieren u.a.) einzuhalten.

VERANSTALTUNGSORT
Realschule Zirndorf
Jakob-Wassermann-Straße 1
90513 Zirndorf

PROGRAMM
ab 16:30 Uhr: Ankunft

17.00 Uhr: Begrüßung
  Matthias Dießl – Landrat

17.10 Uhr:  Preisverleihung 
  Kinder- und Jugendfotowettbewerb
  Matthias Dießl – Landrat
  Severin Scheeler – Mitarbeiter der  
  Kommunalen Jugendarbeit 

17.20 Uhr:  Kick off “FamilienAPP” 
  im Landkreis Fürth
  Matthias Dießl – Landrat 

17.30 Uhr: Bedürfnisse und Barrieren im 
  Blick: Wie können wir in der 
  Familienbildung unsere Ziel-  
  gruppen (besser) erreichen?
  Regina Neumann – Dipl.-Soziologin,  
  Staatsinstitut für Familienforschung an  
  der Universität Bamberg (ifb)

18.45 Uhr: Pause mit kleinem Imbiss

19.15 Uhr: Workshops

20:45 Uhr: Ende der Veranstaltung

#

Landratsam
t Fürth

Jugendhilfeplanung 
Postfach 1407 

90507 Zirndorf

verbindliche Anm
eldung bis

06. N
ovem

ber 2020

Antw
ort per

Brief:   
siehe Adressfeld

Telefon: 
0911/9773-1270 oder -1294

Fax: 
 

0911/9773-1253
E-M

ail:  
m

-schram
m

@
lra-fue.bayern.de

14. Familienkonferenz

am 24. November 2020
in der Realschule Zirndorf
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Über die Buslinien 
72 und 54 ist die  
Realschule Zirndorf mit 
dem ÖPNV gut erreichbar.

Am 24. November 2020 findet die 14. 
Familienkonferenz des Landkreises 
Fürth in der Realschule Zirndorf statt. 
Ausgerichtet wird die Veranstaltung 
federführend durch den Runden Tisch 
Familie. Das Thema heißt „Blickpunkt 
Eltern”. Aufgrund der Corona-Pande-
mie ist die Teilnehmerzahl begrenzt. 
Eine Anmeldung ist erforderlich bis 
spätestens 6. November 2020. Diese 
kann telefonisch, per Fax, per E-Mail 
oder per Post erfolgen.

Schon vor mehr als einem Jahr wurde es 
dem Runden Tisch Familie wichtig, die El-
tern im Landkreis Fürth besonders in den 

Fokus zu rücken. Eltern werden in den letzten 
Jahren durch die schnellen Entwicklungen in 
unserer Gesellschaft vor immer neue Heraus-
forderungen gestellt. Das gilt dieses Jahr an-
gesichts der Corona-Maßnahmen in ganz be-
sonderer Weise. So erlangte die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf hohe Bedeutung, als 
Kitas und Schulen geschlossen werden muss-
ten. Auch die innerfamiliäre Erziehung war 
in besonderer Weise angesprochen, wenn 
Familien mehr Zeit gemeinsam verbrachten 
und die Eltern durch Homeschooling neue 
Rollen einnahmen.
Die 14. Familienkonferenz möchte Impulse 
setzen, um Eltern noch besser erreichen zu 
können. 
Das Programm:

ab 16.30 Uhr: Ankunft
17.00 Uhr: Begrüßung durch Landrat 
Matthias Dießl
17.10 Uhr: Preisverleihung Kinder- und 
Jugendfotowettbewerb Landrat Matthias 
Dießl & Severin Scheeler, Mitarbeiter der 
Kommunalen Jugendarbeit
17.20 Uhr: Kick off „FamilienAPP“ im 
Landkreis Fürth durch Landrat Matthias 
Dieß
17.30 Uhr: Bedürfnisse und Barrieren im 
Blick:
Wie können wir in der Familienbildung 
unsere Zielgruppen (besser) erreichen?
Regina Neumann - Staatsinstitut für Fami-
lienforschung an der Universität Bamberg 
(ifb)
18.45 Uhr: Pause mit kleinem Imbiss
19.15 Uhr: Workshops

1.) Mit Abstand gute Familien-
bildung – Erfahrungen, Heraus-
forderungen und Innovationen in 
der Corona-Pandemie
Doris Lüken-Klaßen, Dipl.-So-
ziologin und Regina Neumann, 
Dipl.-Soziologin, Wissenschaftli-
che Mitarbeiterinnen am Staats-
institut für Familienforschung an 
der Universität Bamberg (ifb)
2.) Ich-Du-Wir: Wie können Er-
ziehungspartnerschaften in der 
Kindertagesbetreuung gelingen? 
Matthias Kolm, Erzieher, Kindheits-
pädagoge B.A., Sozialmanage-
ment M.S.M, Pädagogischer   Qua-
litätsbegleiter beim Evangelischen 
KITA-Verband Bayern
3.) ELTERNTALK bringt Eltern ins 
Gespräch!
Vorstellung eines lebensweltorien-
tierten Programms von Eltern für 
Eltern
im Bereich Medien, Konsum, 
Suchtprävention
Nataša Eckert, Pädagogin M.A., 
Fachreferentin für das Projekt EL-
TERNTALK bei der Aktion Jugend-
schutz, Landesarbeitsstelle Bayern 
e.V.
4.) Die FamilienAPP: Ein neuer 
Weg niederschwelliger Familien-
bildung im Landkreis Fürth
Praktische Einführung in die Be-
dienung der APP für Einrichtungen 
und Veranstalter
Eva Bachmann, Jonas Jäger, Toxinlabs De-
signagentur für digitale Produkte
5.) „Verstehen die mich eigentlich?“
In einer aktiven Auseinandersetzung mit 
einer respektvollen und wertschätzenden 
Haltung machen wir uns Gedanken über 
Ebenen von Zielformulierungen
Gerhard Bergmann, Diplom Sozialpädago-
ge (FH), Systemischer Familientherapeut 
(DGSF), Systemischer Supervisor/Coach 
(DGSF), Systemischer Organisationsent-
wickler (DGSF)
6.) Familienfreundliches Wohnen im Land-
kreis Fürth: Zwischen Sachzwang und Vision
Eike Krause, Architekt im Gespräch mit Tho-
mas Rohlederer, Sozialpädagoge und allen 
TeilnehmerInnen des Workshops

7.) Elternarbeit in der stationären Jugend-
hilfe am Beispiel der Kinder- und Jugend-
wohnung „Schneckenhaus“
Alexander Demmer, Sozialarbeiter B.A., 
Gabi Kerschek, Psychopädagogin

20:45 Uhr: Ende der Veranstaltung

Anmeldung:
Telefon: 0911/9773-1270 oder -1294
Fax: 0911/9773-1253
E-Mail: m-schramm@lra-fue.bayern.de
oder per Post an:
Jugendhilfeplanung
Landratsamt Fürth
Postfach 1407
90507 Zirndorf

FAMILIE
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Garage/Scheune 
für VW-Bus  

von November–März 
gesucht.

0911/752899

Willi Enk
Bau & Möbelschreinerei

Exklusiv
Natürlich
Kreativ

Ihr Tischlermeister
im Herzen

von Zirndorf.e.K.

L assen Sie sich...
verzaubern ! 

Von maßgeschreinerten
Lösungen unseres Betriebes.

Inhaber: A. Enk
Nürnberger Straße 39
90513 Zirndorf

ufarbeitung von MöbelnA
eister InnungsbetriebM
öden wie Parkett / KorkB
ndividueller InnenausbauI
inrichtung nach MaßE
atürlich reparieren wir!N
üren, HaustürenT
 inbau und Lieferung von
PaX Türen und Fenstern

E

Büro:

0911 40 10 302 
Werkstatt: 0911 600 28 04

www.der-enk.de

GERZ Matratzen GmbH
Gewerbegebiet V 
Mühlsteig 53 
90579 Langenzenn 
 0 91 01 - 90 95 90 
www.gerz-matratzen.de
Öffnungszeiten:  Mo – Do 9–16 Uhr · Fr 9–18 Uhr · Sa 10–14 Uhr

FABRIKVERKAUF
Matratzen · Lattenroste
Bettgestelle · Bettwaren

  Wir freuen uns darauf, 

Sie in unseren neuen 
   Ausstellungsräumen 

beraten zu dürfen.

 Q U A L I T Ä T  N A C H  M A S S ,  S E R V I C E  U N D  B E R A T U N G

� Fenster
� Haustüren
� Rollläden

� Markisen
� Raffstores
� Wintergärten
� Überdachungen

Alles aus einer Hand:

FensterweltS c h ö n e  n e u e

www.bauer-fenster.de 
Am Sternbach 2 · 91477 Markt Bibart · Tel. 09162 9898-0

Hausbau ist Vertrauenssache

R+S Hausbau    Bucher Str. 3a    90522 Oberasbach    0911-69 72 26    www.rs-hausbau.de

90587 Veitsbronn
Am Dorfplatz 9
Tel. (09 11) 75 11 98
www.bestattungen-probst.de



Landrat Matthias Dießl hatte die Bür-
germeister der Landkreisgemeinden 
zu einer Informationsveranstaltung 
zum Thema Freiflächenphotovoltaik 
eingeladen. Ziel der Veranstaltung war 
es, über die verschiedenen Perspekti-
ven zu informieren und die Vor- und 
Nachteile zu diskutieren, um möglichst 
einen Konsens über die zukünftige 
Entwicklung im Landkreis zu finden.

Zu Wort kamen sowohl Vertreter von 
Energieversorgern und Projektentwick-
lern, als auch Verantwortliche des Bau-

ernverbandes. Auch eine landesplanerische 
Beurteilung durch die Regierung von Mittel-
franken fand statt. Landrat Matthias Dießl 
betonte, Photovoltaik sei generell ein wichti-
ger Baustein der Energiewende. Freiflächen-
Photovoltaikanlagen befänden sich aber 
stets auch im Spannungsfeld zwischen För-
derung erneuerbarer Energien und Flächen-
verbrauch. Es stehe außer Frage, dass der 
Fokus in den nächsten Jahren auf dem Aus-
bau der erneuerbaren Energien liegen wird. 
„Es kann jedoch nicht außer Acht gelassen 
werden, dass derartige Anlagen – wenn 
keine Konversionsflächen zur Verfügung ste-
hen – nicht nur landschaftsbildprägend sind, 
sondern durch den Flächenverbrauch in der 
Bevölkerung und in der Landwirtschaft oft-
mals kritisch gesehen werden. Daher ist es 
wichtig, derartige Vorhaben in den Kommu-
nen planvoll anzugehen und damit gezielt zu 
steuern“, so der Landrat.
Die Bürgermeister waren sich in diesem Zu-
sammenhang einig, dass jede Kommune ihre 

Flächennutzungsplanung um den Aspekt 
„Photovoltaik“ ergänzen und Kriterien für 
die Ausweisung definieren sollte. Für Frei-
flächen-Photovoltaikanlagen, die im Außen-
bereich als selbständige Anlagen errichtet 
werden sollen, ist generell eine gemeind-
liche Bauleitplanung erforderlich. Die Pla-
nungshoheit liegt immer bei den Kommunen 
und hängt von den Entscheidungen der ört-
lichen Gremien ab. Die Gemeinde muss den 
Bereich, in dem eine Freiflächen-Photovolta-
ikanlage errichtet werden soll, in ihrem Flä-
chennutzungsplan entsprechend darstellen. 
Hierzu kann sie eine „Fläche für Anlagen 
zur Erzeugung von Strom aus erneuerbaren 
Energien – Sonnenenergie“ (Sondergebiet) 
darstellen. Im Bebauungsplan wird die Flä-
che für eine Freiflächen-Photovoltaikanlage 
regelmäßig als „Sondergebiet für regenera-
tive Energien - Sonnenenergie“ festgesetzt 
werden. 
Mithilfe eines gemeindeübergreifenden 
Energienutzungsplans könnten die Potenzia-
le für den Ausbau von erneuerbaren Ener-
gien auf Allianz oder Landkreisebene er-
kannt werden. In diesem Plan werden nicht 
nur Freiflächen-Anlagen betrachtet, sondern 
auch weitere Aspekte, wie beispielsweise 
der Ausbau von Wärmenetzen. Im Zuge des 
gemeinsamen Klimaschutzmanagements 
des Landkreises mit seinen Gemeinden ist 
die Maßnahme der Erstellung eines solchen 

Planes für 2021 vorgesehen.
Viele gute Aspekte zu diesem Thema könn-
ten zudem dem „Praxis-Leitfaden für ökolo-
gische Gestaltung von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen“ des Bayerischen Landesamtes 
für Umwelt entnommen werden.
Alle Präsentationen bei der Veranstaltung 
hatten einen wichtigen Punkt gemeinsam: 
Die ökologische Aufwertung des Standortes 
ist unabdingbar und muss bereits bei der 
Standortwahl mit bedacht werden. In wel-
cher Form diese Aufwertung stattfinden soll, 
muss im Einzelfall klar definiert werden.
„Das Treffen war wichtig und nötig, um bei 
diesem Thema zusammen eine gute und 
passende Herangehensweise zu finden”, 
so der Landrat. Es gehe darum, die Energie-
wende im Zuge des Klimaschutzes gemein-
sam zu gestalten und voranzubringen. Der 
Bau von Freiflächen-Photovoltaik müsse da-
bei von verschiedenen Seiten betrachtet und 
sinnvoll gesteuert werden. Alle Beteiligten 
waren sich einig, dass neben der Freifläche 
die Nutzung vorhandener Flächen eine hohe 
Priorität haben. „Mit der Solaroffensive 
im Landkreis und dem Online-Solarpoten-
zialkataster kann jeder Hausbesitzer seinen 
Beitrag zum Photovoltaikausbau leisten“, 
so Bürgermeister und Landrat übereinstim-
mend. Zudem wollen die Gemeinden die 
Themen Photovoltaik auf Parkplatzflächen 
in den Fokus nehmen.� n

STEUERUNG NOTWENDIG:

Freiflächenphotovoltaik
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Auf dem Dach des Zirndorfer Landratsamtes wird Energie gewonnen

Photovoltaik auf Dächern hat Vorrang. Der 
Bau von Freiflächenanlagen muss sinnvoll  
gesteuert werden.
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Zum Auftakt des landkreisweiten Ak-
tionsmonats zum Thema „Gesund auf-
wachsen" hat Landrat Matthias Dießl 
gemeinsam mit dem Bürgermeister der 
Stadt Stein Kurt Krömer am 2. Oktober 
verschiedene Beratungsstände im Fo-
rum Stein besucht.

Probleme während der Schwangerschaft, 
der Wechsel von der Paar- in die Eltern-
rolle, das Hineinwachsen in die neue 

Familiensituation, aber auch die belastenden 
Umstände aufgrund der Corona-Pandemie 
stellen für Familien eine große Herausforde-
rung dar. „Die Gesundheitsregionplus möchte 
Eltern in dieser bewegenden Zeit unterstüt-
zen“, so Landrat Matthias Dießl. Er freue sich 
deshalb sehr, dass die Geschäftsstellenleiterin 
der Gesundheitsregionplus im Landkreis Fürth 
Kristina Przybyl in Zusammenarbeit mit vielen 
Kooperationspartnern ein umfangreiches Be-
ratungsangebot auf die Beine gestellt hat.
Informationen gibt es während des Aktions-
monats zu den Themen Eltern- und Kinder-
gesundheit, Ernährung und Unterstützungs-
möglichkeiten für Eltern und Kinder. Auch 
persönliche Fragen rund um die Schwanger-
schaft und das Familienleben können gestellt 
werden. Hierfür steht an zwei Beratungstagen 

ein professionelles Team zur Verfügung.
Die Termine für die beiden Beratungstage 
sind:
Dienstag, 20. Oktober 2020 im Rathaus  
Langenzenn, Zimmer S. 0.05
09.00 – 11.00 Uhr – Erziehungsberatungs-
stelle der Diakonie Fürth
11.15 – 13.15 Uhr – KoKi – Netzwerk Frühe 
Kindheit
13.30 – 15.30 Uhr – Frühförderung der  
Lebenshilfe Fürth
15.45 – 17.45 Uhr – Schwangerschaftsbera-
tung Landkreis Fürth 
Donnerstag, 29. Oktober 2020 im Pfarramt 
Roßtal
09.00 – 11.00 Uhr – Schwangerschaftsbera-
tung Landkreis Fürth
11.15 – 13.15 Uhr – Frühförderung der  
Lebenshilfe Fürth
13.30 – 15.30 Uhr – KoKi – Netzwerk Frühe 
Kindheit
15.45 – 17.45 Uhr – Erziehungsberatungs-
stelle der Diakonie Fürth

Weitere Vorträge im Landkreis Fürth:
Gelungene Eingewöhnung in Krippe und Kin-
dergarten
Referentin: Dr. Julia Berkic, Dipl. Psychologin 
und wissenschaftl. Referentin am Staatsinsti-

tut für Frühpädagogik 
Ort & Datum: Montag, 19. Oktober 2020 um 
15 Uhr in der Zenngrundhalle Veitsbronn, 
Nürnberger Str. 2, 90587 Veitsbronn

Gesund – rund um die Geburt
Referentin: Susanne Apel, Hebamme
Ort & Datum: Montag, 26. Oktober 2020 um 
16.30 Uhr im Sparkassengebäude Cadolz-
burg, Hindenburger Str. 14, 90556 Cadolz-
burg

Aufgrund der derzeitigen Schutz- und Hygi-
enebestimmung ist die Teilnehmerzahl be-
schränkt. Weitere Infos unter www.gesund-
heitsregion-landkreis-fuerth.de.� n

GESUND AUFWACHSEN:

Auftakt des Aktionsmonats
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INFOGlücklich und zufrieden soll es sein, … sich gut und  
gesund entwickeln, …
mit beiden Beinen im Leben ankommen.

Ihr Kind 
Die Beziehung zu Ihrem Kind – etwas ganz Besonderes!
Sie erfüllt mit Liebe, Freude und Stolz.
Die Versorgung und Erziehung eines Kindes ist keine leichte Aufgabe für Eltern. Manchmal kommen Fragen 
auf.  
Manchmal ist es schwieriger, als Sie es sich vorgestellt haben. 
Sie suchen Antworten, Ideen, Angebote, …?
Sie brauchen Unterstützung, ein persönliches Gespräch, Begleitung …?

KoKi – Netzwerk frühe Kindheit -
eine Anlaufstelle für Schwangere, Väter und Mütter mit kleinen Kindern
Nehmen Sie Kontakt mit uns auf! Wir sind gerade jetzt und trotz  
Corona-Pandemie für Sie da. 
Unser Angebot ist vertraulich und kostenlos.
Kontakt:
Tel.: 0911 9773 1277 
Mail: koki@lra-fue.bayern.de

Landrat Matthias Dießl und Steins Bürgermeis-
ter Kurt Krömer an einem Beratungsstand im 
Forum Stein
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Thema Live
Sa,
24.10. Erlebnis-Landkreis Fürth • Das neue Portal erlebnis-landkreis-fuerth.de

• Freizeitattraktionen im Landkreis, neue Rad- und Wanderwege

So,
25.10. Tag der Stadt Langenzenn

• Live: Hans Sachs-Spielgruppe & The Rockin Lafayettes
 • Freizeitattraktionen in Langenzenn
 • LEADER Region Landkreis Fürth – Bürger gestalten ihre Heimat
 • Das neue Portal landkreismacher.de

Mo,
26.10. Ehrenamt im Landkreis Fürth  • Informationen zum Ehrenamt und der Landkreisstiftung

 • Die Ehrenamtsbörse aktuell

Di,
27.10. Tag der Stadt Zirndorf • Zirndorf – hier dreht sich was

• ZiMa – Zirndorf Marketing stellt vor

Mi,
28.10. Seniorentag des Landkreis Fürths

• �Betreuungsangebote, Betreuungsrecht, Vorsorgevollmacht & Patientenverfü-
gung; Gesundheit in jedem Alter

• Der Behindertenbeauftragte & die Seniorenbeauftragte informieren

Do,
29.10. Tag des Markt Cadolzburg

• Führerscheinpflichtumtausch – gewusst wie?
• Historisches Museum Cadolzburg
• Burgerlebnismuseum-Cadolzburg

Fr,
30.10. Fair Trade Klimaschutz  • Koordinierungsstelle Integration, Präsentation der Integreat-App

 • Fairer Landkreiskaffee & Klimaschutzmanagement

Sa.
31.10. Fahrradfreundlichkeit

• Der fahrradfreundliche Landkreis - in der Freizeit unterwegs
• Die neue Kampagne #heimatlandkreisfürth
• Stadt Stein am Stand
• Drechslerhandwerk live erleben

So,
01.11. Tag der Stadt Stein

• Die Stadt Stein informiert 
• Am Messestand wird gedrechselt - Zauberstäbe, Kreisel & Co
• „Gutes aus dem Fürther Land“, Regional Einkaufen & Imker

WIRTSCHAFT
Mit buntem Programm und einem 
sehenswerten Messestand präsen-
tiert sich der Landkreis Fürth auf der 
CONSUMENTA 2020 im Messezentrum 
Nürnberg.

Erleben Sie vom 24. Oktober bis 1. No-
vember den Landkreis Fürth und seine 
Kommunen. Der Messestand ist in der 

Halle 1 „Aus der Region – für die Region“, 
Stand D 22, zu finden.
Besuchen Sie den Messeauftritt mit inte-
ressanten Themenwelten. Am Messestand 
erwarten Sie wissenswerte Fachthemen ein 
abwechslungsreiches Programm, das die 
Gemeinden, Kulturschaffende, Vereine und 

der Landkreis Fürth selbst vor-
stellen.
Unsere Themen sind Familien-
freundlichkeit, Tipps für Se-
nioren, Fair Trade, Klimaschutz 
und Führerscheinumtausch. 
An den Messetagen stellen 
sich die Kommunen Cadolz-
burg, Langenzenn, Stein und 
Zirndorf vor. Die Kommunen 
und der Landkreis Fürth zeigen sich von 
ihren schönsten Seiten mit dem gesamten 
Angebot an Freizeitattraktionen, Rad- und 
Wanderwegen, der Hans Sachs-Spielgrup-
pe, Schokolade von Riegelein Confiserie 
und vielem mehr. Die Regionalinitiative 

„Gutes aus dem Fürther Land“ und Imker 
zeigen live die Vorteile regionaler Produkte 
und des Einkaufens im Hofladen. Wir freu-
en uns auf ihren Besuch! Selbstverständ-
lich werden die geltenden Hygieneregeln 
beachtet.� n

AUS DER REGION - FÜR DIE REGION: 

Landkreis auf der CONSUMENTA

Unser PROGRAMM auf der Consumenta:
vom 24.10.2020 bis 01.11.2020
| TÄGLICH Postkartenaktion & Medienshow auf der Großleinwand |
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GARTENTIPP
Goldene Quittenzeit
Geht man derzeit bei Streuobstwie-
sen oder auch in städtischen und 
ländlichen Gegenden spazieren, fallen 
Großsträucher oder kleine Bäume auf, 
die goldgelb färbende Früchte tragen. 
Es ist die Quitte, eine mittlerweile lei-
der eher selten gewordene Obstart, 
die eng verwandt mit Apfel und Bir-
ne ist. Dabei ist es durchaus lohnens-
wert, einen Quittenbaum im Garten 
zu haben. Die Quitte ist zu mehreren 
Jahreszeiten attraktiv: im Frühling 
erscheinen große einzeln stehende 
Blüten, im Herbst haben sich goldgel-
be aromatische und wohlriechende 
Früchte entwickelt.

Eine historische Obstart
Quitten besitzen schon immer eine hohe 
Symbolkraft und ihre gesundheitsfördernde 
Wirkung ist ebenfalls schon lange bekannt. 
Sie wurde bereits von den Babyloniern an-
gebaut, die Griechen widmeten die Quitte 
der Liebes- und Fruchtbarkeitsgöttin Aph-
rodite und pflanzten eine sehr geschätzte 
Sorte vor allem in der Stadt Kydonia an. Da-
raus leitete sich die botanische Gattungsbe-
zeichung „Cydonia“ ab. Bei den „goldenen 
Äpfeln“ der Hesperiden-Mythologie handel-
te es sich vermutlich um Quitten.
Auch bei den Römern war die Quitte ein 
Glücks- und Fruchtbarkeitssymbol und der 
Göttin Venus geweiht, die oft mit einer Quit-
te in der rechten Hand dargestellt wurde. In 

Arabien wurde die Frucht vor für viele medi-
zinische Zwecke verwendet.

Quitten im Hausgarten
Für große, aber auch besonders für kleinere 
Gärten ist die Quitte sehr interessant, da sie 
meist strauch- oder kleinbaumartig wächst 
und oft nur Höhen von drei bis vier Metern 
erreicht. Das Holz reagiert etwas frostemp-
findlich, weshalb ein geschützter Standort 
vorteilhaft ist. Bei den Böden ist die Quitte 

relativ anspruchslos, lediglich sehr kalkhalti-
ge und sehr schwere Böden sind zu meiden. 
Aufgrund der zunehmend milden Winter 
und des häufig trockenen Frühjahrs, emp-
fiehlt sich in unserer Region die Pflanzung 
im Herbst. So können die jungen Pflanzen 
noch kleine Faserwurzeln bilden und von 
der Feuchtigkeit des Winters profitieren. 
Jährliche Kompostgaben auf die Baum-
scheibe sorgen für ausreichend Nährstoffe. 
In den ersten drei Jahren sowie in anhalten-
den Trockenperioden verbessert gelegentli-
ches Wässern die Fruchtqualität und sichert 
eine reichliche Ernte.
Im Frühjahr erscheinen dekorative, große 
und schalenförmige Blüten in Weiß oder 
Rosa. Die einzeln stehenden Blüten bieten 
nicht nur den Bienen Nahrung, sondern las-

 
  SERVICE

Das geht ganz bequem mit dem Online-Service. Eine kurze „An-
leitung“ für die Online-Abmeldung haben wir in einem Video zu-
sammengestellt. Einfach mal reinklicken: https://bit.ly/36PGxdu
(gilt für Fahrzeuge, die im Landkreis gemeldet sind 
sowie einen Sicherheitscode auf Fahrzeugschein und 
Kennzeichen haben – beides gibt es seit 2015).
Schon gewusst? Ab sofort ist es wieder möglich, Termine für 
Themen rund um den Führerschein und die Zulassung 
online zu buchen – dafür sind nur wenige Klicks erforder-

lich. Zu finden ist der Service unter www.landkreis-fuerth.
de, gleich rechts oben auf der Startseite.
Auch telefonisch sind Terminvereinbarungen unter der Telefon-
nummer 0911-9773-0 nach wie vor möglich. Eine Erweiterung 
der online-Terminvergabe für weitere The-
menbereiche ist geplant. Bitte beachten: 
Nach wie vor sind Besuche im Landratsamt 
nur mit Terminvereinbarung möglich, um 
die Hygienestandards einhalten zu können.

Sie wollen ein Auto abmelden?

  	 KONTAKTKreisfachberatung für Gartenkultur und 
Landespflege am Landratsamt Fürth: 
Lars Frenzke
Telefon 0911 9773-1616 oder per E-Mail an: l-frenzke@lra-fue.bayern.de

Text und Bilder: �Bayerische Gartenakademie Veitshöchheim (http://www.lwg.bayern.de/gartenaka-
demie/index.php), Andreas Kühnel, AELF Fürth, Lars Frenzke, Landratsamt Fürth
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sen sich auch durch sie bestäuben. Leider 
können Spätfröste im Mai die Blüten schä-
digen. Da fast alle Sorten als selbstfruchtbar 
gelten, reicht eine Pflanze aus.

Goldene Früchte
Apfel- oder birnenförmig - je nach Sorte - 
hängen im Herbst die zunächst grünen und 
später gelben Früchte am Baum. Die oft 
großen, goldenen Früchte leuchten durch 
das Grün der Blätter. Für eine längere La-
gerung wartet man mit der Ernte jedoch 
nicht auf die komplette Gelbfärbung, da 
sich der Inhaltsstoff Pektin mit der Zeit ab-
baut. Dieses Pektin ist jedoch von großer 
Bedeutung für die Gelierfähigkeit, daher 
sollten für Marmeladen oder Gelees keine 
vollreifen Früchte verwendet werden. Bei 
später Ernte steigt außerdem die Gefahr 
von Fleischbräune. Wer sie nicht gleich ver-
wendet, pflückt die empfindlichen Früchte 
sorgsam vom Baum und legt sie einlagig 
in Obststeigen auf Pappe wo sie ca. vier 
Wochen haltbar bleiben. Einzelne Früchte 
können aber auch erst einmal als Dekora-
tion im Raum liegen und diesen mit ihren 
einzigartigen armomatisch- fruchtigen 
Duft bereichern.

Die Quitte – lecker und gesund
Die Früchte lassen sich zu Gelees, Frucht-
aufstrichen, Kompott, Konfekt, Likören und 
vielem mehr verarbeiten. Manche Sorten wie 
‘Cydora‘ und ‘Cydopom‘, schmecken durch-
aus in dünnen Scheiben auch roh. So kann 
der Körper am meisten von den gesundheits-
fördernden Eigenschaften der Quitte profitie-
ren. Neben reichlich Vitamin C, Zink, Eisen, 

Fluor und Folsäure enthalten die Früchte 
besonders viel Pektin. Dieses wirkt verdau-
ungsfördernd und cholesterinsenkend. Dazu 
kommen noch Gerbsäuren und Vitamin A, 
was sich positiv auf Krankheiten wie Gicht 
und Arteriosklerose auswirken kann. Vor der 
Verwertung sollte der anhaftende filzige Be-
lag sorgsam entfernt werden, da die Frucht 
sonst bitter schmecken.� n

INFOTelefonsprechstunde
Am Montag, 19. Oktober 2020 ist Landrat Matthias Dießl am Nachmittag von 16 Uhr bis 17 Uhr im Rahmen 
der Telefon-Sprechstunde für alle Bürgerinnen und Bürger persönlich zu erreichen. Fragen zu Sachthemen rund um 
den Landkreis Fürth, wie z.B. Abfallentsorgung, Radwege oder Verkehrsprobleme können unter der Telefonnummer 
0911 97 73 10 01 gestellt werden.
Am Telefon können sicher nicht alle Anliegen sofort geklärt werden, trotzdem ist die Telefonsprechstunde eine der 
schnellsten Möglichkeiten, mit Herrn Landrat Dießl Kontakt aufzunehmen. � Also: Termin gleich vormerken!

Die Quittenblüte Aus Quitten lassen sich feine Köstlichkeiten zubereiten
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SCHULEN

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?
Fördermöglichkeiten gibt`s hier: 
www.wohnraumfoerderung.landkreis-fuerth.de
Aktuell: Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre fest,
1,25% Zins, 2,87% Tilgung, staatl. Darlehen zu 0,5% Zins 
und Zuschüsse.

KAUFEN, BAUEN UND RENOVIEREN?

www.wohnraumfoerderung.landkreis-fuerth.de
Volltilgerdarlehen max. 30 Jahre fest,

1,25% Zins, 2,87% Tilgung, staatl. Darlehen zu 0,5% Zins 

WOHNRAUMFÖRDERUNG

WIR HELFEN MIT 
ZU IHREM EIGENHEIM

Landratsamt  Fürth
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3-spaltig

2-spaltig

Der Landkreis Fürth hat seine Schu-
len Dank einer Förderung mit einer 
großen Zahl an digitalen Geräten 
ausgestattet. Angeschafft wurden in 
Abstimmung mit den Schulen 160 ge-
brauchte Laptops, 75 neue Laptops 
sowie acht Laptopwagen, wie Landrat 
Matthias Dießl im Kreisausschuss mit-
teilte. Folgen sollen noch iPads inklu-
sive Zubehör und Koffer im Wert von 
rund 82 000 Euro. 

Die weltweite COVID-19 Pandemie be-
deutet für die Schulen im Freistaat Bay-
ern, dass der Präsenzunterricht teilwei-

se nur eingeschränkt stattfinden kann - etwa 
im Fall der Quarantäne einer Klasse - und der 
Unterricht auch durch digitale Angebote und 
Formate ergänzt werden muss. „Einschrän-
kungen im regulären Unterrichtsbetrieb 
dürfen, wo immer dies möglich ist, nicht die 
Erfüllung des Bildungs- und Erziehungsauf-
trags einschränken”, so der Landrat. 
Über einen zusätzlichen Förderweg unter 

dem Dach des DigitalPakts Schule 2019 bis 
2024 hat das Staatsministerium für Unter-
richt und Kultus gemeinsam mit dem Bund 
daher den Aufbau eines Leihgerätepools 
an den Schulen weiter vorangetrieben. Der 
Landkreis hat diese Möglichkeit entspre-
chend sofort genutzt, um die Schulen auf die 
neue Situation gut anzupassen, so der Land-
rat. Die angeschafften Geräte können nun im 
Bedarfsfall an Schüler ausgeliehen werden, 
die selbst über kein geeignetes Endgerät ver-
fügen.� n

DIGITALE FÖRDERUNG:

Schulen mit Laptops ausgestattet
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Pennisetum alopec. 
LAMPENPUTZERGRAS 
aus unserer Gärtnerei
Robuste Pflanzen mit vielen 
Wedeln, Topf-Ø 21 cm

HERBSTLICHER 
GRABSCHMUCK

Calluna vulgaris 
KNOSPENBLÜHER HEIDE TRIO
In trendigen Farb mischungen,  
Topf-Ø 11 cm

Verschiedene Sorten 
KLEINKONIFEREN
Ideal als herbstliche  
Bepflanzung geeignet,  
Topf-Ø 13 cm 

Stück  

2,99

Stück  

3,99

Markt!

Großer

Gartenwelt Dauchenbeck e.K. · Inh.: M. Dauchenbeck · Mainstraße 40 · 90768 Fürth-Atzenhof
Gartenwelt Dauchenbeck GmbH & Co. KG · Inh.: C. Dauchenbeck & M. Dauchenbeck-Barth · Am Jakobsweg 15 (Hofäckerweg) · 90547 Stein-Oberweihersbuch 

09 11 / 9 77 22 - 0 · Mo. – Sa. 9.00 – 18.00 · www.gartenwelt-dauchenbeck.de

Folgen Sie uns:
Werbeangebote gelten ab sofort – 
 solange Vorrat reicht.  
Abbildungen ähnlich.  
Irrtümer vorbehalten.

ANZEIGE



NACHHALTIGKEIT
FAIRTRADE IM LANDKREIS FÜRTH:

Zertifizierung verlängert
Der Landkreis Fürth erfüllt weiterhin 
alle fünf Kriterien der Fairtrade-Towns 
Kampagne und trägt für weitere zwei 
Jahre den Titel Fairtrade-Landkreis.

Die Auszeichnung wurde erstmalig 
im Jahr 2016 durch TransFair e.V. 
verliehen. „Seitdem baut der Landkreis 

sein Engagement weiter aus”, sagte 
Landrat Matthias Dießl in der jüngsten 
Kreistagssitzung. „Erfreulich ist auch, dass 
Schulen, Unternehmen und die Kommunen den 
fairen Gedanken ebenfalls aktiv leben.” Die 
Bestätigung der Auszeichnung sei ein schönes 
Zeugnis für die nachhaltige Verankerung des 
fairen Handels im Landkreis Fürth.
Lokale Akteure aus Politik, Zivilgesellschaft 
und Wirtschaft arbeiten hier also eng für das 

gemeinsame Ziel zusammen. „Ich bin stolz, 
dass wir dem internationalen Netzwerk der 
Fairtrade-Towns angehören. Wir setzen uns 
weiterhin mit viel Elan dafür ein, den fairen 
Handel auf lokaler Ebene zu fördern”, betonte 
der Landrat.
Jüngst wurde der fair gehandelte Landkreis-
Kaffee vorgestellt - ein weiteres Projekt mit 
vielen Partnern, um den fairen Handel weiter 
voranzutreiben. Ein Vorzeigeprojekt sind 
zudem die fair gehandelten Bälle für den 
Sportunterricht an den Landkreisschulen. 
„Wir verstehen die bestätigte Auszeichnung 
als Motivation und Aufforderung für 
weiterführendes Engagement“, sagte der 
Landrat.
Der Landkreis Fürth setzt sich für ein faires, 
nachhaltiges Engagement ein und übernimmt 

soziale Verantwortung. Durch die vielen 
Steuerungsgruppen kommt es zu einem regen 
Austausch untereinander und zur Umsetzung 
gemeinsamer Projekte und Aktionen. Die 
lokalen Steuerungsgruppen zeigen ein 
umfassendes Engagement innerhalb des 
Landkreises. Fairtrade Deutschland betont 
im Zuge der Rezertifizierung, dass den 
Unterlagen zu entnehmen ist, dass der 
Landkreis in einem außerordentlichen Maße 
engagiert ist.
Das globale Netzwerk der Fairtrade-
Towns umfasst über 2000 Fairtrade-
Städte in insgesamt 36 Ländern, darunter 
Großbritannien, Schweden, Brasilien und der 
Libanon. Weitere Informationen zur Fairtrade-
Towns Kampagne gibt es unter www.
fairtrade-towns.de� n

•  

BA UNS DOU GIBD’S KA GLUMBB!
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Ziel 12: Nachhaltige/r Konsum und Pro-
duktion - Nachhaltige Konsum- und Produk-
tionsmuster sicherstellen 

Neben der Sensibilisierung der Konsu-
menten, müssen auf politischer Ebene 
Maßnahmen ergriffen werden, um ne-
gative Auswirkungen in der Produktion 
zu verringern und nachhaltige Wirt-
schaftsweisen zu fördern. In der Ab-
fallwirtschaft kann das Recyclingsystem 
weiter ausgebaut werden.

• Nachhaltige Bewirtschaftung und effi- 
 ziente Nutzung natürlicher Ressourcen
• Halbierung der Nahrungsmittelver-  
 schwendung pro Kopf
• Deutliche Verringerung des Abfallauf- 
 kommens
• Förderung der nachhaltigen Beschaf- 
 fung
• Ermutigung von Unternehmen zu   
 nachhaltigen Verfahren und Nachhal- 
 tigkeitsberichterstattung
• Allmähliche Abschaffung von Subven- 
 tionen für fossile Brennstoffe

Welche Ziele sollen u.a. bis zum Jahr 
2030 erreicht werden?

Es wird geschätzt, dass zur Erhaltung des 
heutigen Lebensstils bis ins Jahr 2050 die 
Ressourcen von bis zu drei Planeten be-
nötigt werden. Mit diesem Ziel soll eine 
nachhaltige Produktion und Konsum 
unter Berücksichtigung der Menschen 
weltweit und der Umwelt erreicht wer-
den.

Worum geht es?

Sie haben Interesse an den Bierfilzla? Kontakt: fairtrade@lra-fue.bayern.de

Ziele für nachhaltige Entwicklung

Was kann getan werden? 

12|17 Ziele

Gutes Beispiel

Im Landkreis Fürth gibt es mehrere Re-
pair-Cafés. Statt kaputte Geräte weg-
zuschmeißen, können diese dort häufig 
mit einfachen Reparaturen am Leben ge-
halten werden. Dies ist oft günstiger als 
ein Neukauf und trägt zur Ressourcen-
schonung bei.

Das Projekt wird gefördert durch die Engagement Global gGmbH im Rahmen der „Servicestelle Kommunen in der Eine Welt“  
mit Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ).
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Rosenstraße 50 | 90762 Fürth

Tel. 0911 74912-0 | www.stadthalle-fuerth.de

Veranstaltungen November 2020
Änderungen vorbehalten - aktuelle Informationen unter www.stadthalle-fuerth.de 

Dienstag, 03.11.2020, 19.30 Uhr  
RUSSISCHE COMEDY-SHOW 
„KVARTAL 95“

Mittwoch, 04.11.2020, 20.00 Uhr  
BAUSA 
„100 PRO“ - Tour

Samstag, 07.11.2020, 12.00 Uhr
Sonntag, 08.11.2020, 12.00 Uhr
VINESSIO - WEINMESSE FÜRTH

Montag, 09.11.2020, 20.00 Uhr
OLAF SCHUBERT & SEINE FREUNDE
„Zeit für Rebellen“

Freitag, 13.11.2020, 20.00 Uhr 
IVANUSHKI INTERNATIONAL
Russisches Konzert 

Samstag, 14.11.2020, 19.00 Uhr 
JASMIN
Russisches Konzert

Donnerstag, 19.11.2020, 20.00 Uhr
EISBRECHER
Special Guest: Schattenmann

Freitag, 20.11.2020, 20.00 Uhr
SALTATIO MORTIS
Für immer frei!

Samstag, 21.11.2020, 18.00 Uhr 
Sonntag, 22.11.2020, 18.00 Uhr
BALLETT UND SHOWABEND

Sonntag, 29.11.2020, 18.00 Uhr
RUSSISCHE COMEDY 
Igor Mamenko

Montag, 30.11.2020, 19.30 Uhr 
LIVE BEI...
PROF. DR. GUNTER DUECK 

Entfällt

Entfällt

Entfällt

Verlegt auf 

11.02.2021

Verlegt auf
2021

Verlegt auf 

08.04.2021

Verlegt auf 

19.10.2021

Verlegt auf 

15.11.2021

Verlegt auf 

11.11.2021

Verlegt auf 

03.12.2021

Verlegt auf 

19./20.06.2021

Verlegt auf 

26.04.2021
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099 Landratsamt Fürth  
Vollzug der Baugesetze
441-BV-235-2020-WH/FD
Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses
 
Vollzug der Baugesetze; Nachbarbeteili-
gung 
Mit Bescheid vom 25.08.2020, Az: 441-BV-
235-2020-WH/FD, erteilte das Landratsamt 
Fürth Monika Hopf, Friedenstr. 4 b, 90513 Zirn-
dorf, die Baugenehmigung zur Errichtung eines 
Mehrfamilienwohnhauses auf dem Grundstück 
Fl.-Nr. 687/14 der Gemarkung Zirndorf (Bander-
bacher Str. 70 a, 90513 Zirndorf).
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach seiner Bekanntgabe Klage 
erhoben werden bei dem 
Bayerischen Verwaltungsgericht Ansbach 
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 
Ansbach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, 
schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in 
einer für den Schriftformersatz zugelassenen1 
Form.
 
Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die 
bauaufsichtliche Zulassung eines Vorhabens hat 
keine aufschiebende Wirkung (§ 212 a Abs. 1 
Baugesetzbuch –BauGB-). Die Anordnung der 
aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 
Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) kann 
nach Bekanntgabe der Genehmigung beantragt 
werden. Der Antrag ist bei dem o. g. Bayerischen 
Verwaltungsgericht in Ansbach, schriftlich, zur 
Niederschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen1 Form zu stellen.
  1 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per ein-
facher E-Mail ist nicht zugelassen und ent-
faltet keine rechtlichen Wirkungen! Nähere 
Informationen zur elektronischen Einlegung 
von Rechtsbehelfen entnehmen Sie bitte der 
Internetpräsenz der Bayerischen Verwaltungs-

– Straßenverkehrsbehörde – erlassene 
Bescheid wird hiermit gem. Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 
VwZVG durch öffentliche Bekanntmachung an 
den Adressaten
Herrn Constantin Pintilii, zuletzt wohn-
haft Eisenstraße 30 in 90441 Nürnberg, 
öffentlich zugestellt.
Die vorgenannten Bescheide können im Land-
ratsamt Fürth - Straßenverkehrsbehörde -, Im 
Pinderpark 2, 90513 Zirndorf, Erdgeschoss, Zim-
mer 0.32, während der Geschäftszeiten Mon-
tag - Donnerstag, jeweils von 8.00 Uhr - 16.00 
Uhr und Freitag von 8.00 Uhr - 12.00 Uhr, nach 
Terminvereinbarung eingesehen werden. Die 
Dokumente gelten als zugestellt, wenn seit dem 
Tag der Bekanntmachung der Benachrichtigung 
zwei Wochen vergangen sind. Im Anschluss 
werden Fristen in Gang gesetzt, nach deren Ab-
lauf Rechtsverluste drohen.

Zirndorf, 14.10.2020
Spindler, Regierungsinspektor

101 Markt Cadolzburg 
Trauungen des Standesamtes
Das Standesamt Cadolzburg wird auch im 
nächsten Jahr wieder Termine für standesamt-
liche Trauungen im Erkersaal der Cadolzburg 
anbieten können.
Diese finden jeweils an einem ausgewählten 
Samstag in den Monaten Mai bis September, in 
der Zeit von 10.00 Uhr bis 15.00 Uhr, statt.
Weitere Informationen hierzu finden interessier-
te Brautpaare ab Montag, dem 26.10.2020, 
auf der Homepage des Marktes Cadolzburg, 
www.cadolzburg.de. 
Auch können ab diesem Zeitpunkt Reservie-
rungen vorgenommen werden.

Cadolzburg, 05.10.2020
Ihr Standesamt Cadolzburg

102 Sparkasse Fürth 
Fundsachen
In den Geschäftsräumen der Sparkasse Fürth 
wurden im Zeitraum vom
01. Juli 2020 bis 30. September 2020 folgende 
Geldbeträge und Gegenstände gefunden, die 
von den Empfangsberechtigten noch nicht ab-
geholt wurden: Beträge zu:
€ 5,00     € 10,00     € 50,00
Die Empfangsberechtigten werden hiermit auf-
gefordert, ihre Rechte bis 30. Dezember 2020 
geltend zu machen.

Fürth, den 06.10.2020
Sparkasse Fürth

gerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). 
Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor 
den Verwaltungsgerichten infolge der Klage-
erhebung eine Verfahrensgebühr fällig. 
Der o. g. Baugenehmigungsbescheid wird hier-
mit an die Eigentümer der Nachbargrundstücke 
Fl.-Nr. 693 und 687/3 der Gemarkung Zirndorf 
durch öffentliche Bekanntmachung gemäß Art. 
66 Abs. 2 Satz 5 Bayer. Bauordnung (BayBO) zu-
gestellt.
Die Zustellung gilt mit dem Erscheinungstermin 
des Amtsblattes des Landkreises Fürth als be-
wirkt (Art. 66 Abs. 2 Satz 6 BayBO).
Der Bescheid und die genehmigten Bauvorlagen 
können im Landratsamt Fürth, Im Pinderpark 2, 
90513 Zirndorf, 3. Stock, Zimmer 3.11, während 
der Geschäftszeiten (Montag – Donnerstag, 
jeweils von 8.00 – 16.00 Uhr, und Freitag von 
08.00 – 12.30 Uhr) und nach Vereinbarung ein-
gesehen werden. 
Informationen nach Art. 27 a BayVwVfG finden 
Sie unter www.landkreis-fuerth.de/öffentliche 
Bekanntmachungen.

Zirndorf, 25.08.2020
Wolf, Regierungsamtsrat

100 Landratsamt Fürth 
Vollzug Straßenverkehrsordnung
Vollzug der Straßenverkehrs-Ordnung 
(StVO) und des Bayerischen Straßen- und 
Wegegesetzes (BayStrWG); 
Anordnung der öffentlichen Zustellung 
mittels öffentlicher Bekanntmachung

Das Landratsamt Fürth erlässt folgende Be-
nachrichtigung:
1. Der am 31.01.2020 mit Az.: 33-631-
18/2020-UW durch das Landratsamt Fürth 
– Straßenverkehrsbehörde – erlassene 
Bescheid wird hiermit gem. Art. 15 Abs. 1 Nr, 1 
VwZVG durch öffentliche Bekanntmachung an 
den Adressaten
Herrn Constantin Pintilii, zuletzt wohn-
haft Eisenstraße 30 in 90441 Nürnberg, 
öffentlich zugestellt.
2. Der am 10.09.2020 mit Az..: 33-631-
92/2020-UW durch das Landratsamt Fürth 
– Straßenverkehrsbehörde – erlassene 
Bescheid wird hiermit gem. Art. 15 Abs. 1 Nr. 1 
VwZVG durch öffentliche Bekanntmachung an 
den Adressaten
Herrn Constantin Pintilii, zuletzt wohn-
haft Eisenstraße 30 in 90441 Nürnberg, 
öffentlich zugestellt.
3. Der am 08.10.2020 mit Az..: 33-631-
92/2020-UW durch das Landratsamt Fürth 
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  Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem Land-
ratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren Ideen 
einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

ARCHITEKTIN / ARCHITEKT (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Architektenteams im Bereich Gebäudewirt-
schaft (Vollzeit / vorerst befristet bis zum 31.12.2024).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Organisation und Abwicklung von Hochbauplanungen 	 des Land-

kreises Fürth, Schwerpunkt Sanierungs- und Erweiterungsmaßnahmen
• �Bearbeitung der Leistungsphase 1-9 nach HOAI von Hochbaumaß-

nahmen
• �Projektbetreuung / Planung, Einholen von Angeboten, Beauftragun-

gen und Abrechnung von Maßnahmen des Bauunterhalts
• �Erarbeitung und Erstellung von Raumprogrammen und Entwick-

lungsplanungen, sowie Erstellung von Kosten- und Nutzenanalyse 
• �Wahrnehmung der Aufgaben als Bauherrenvertretung

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“?
UND VERSTEHEN SIE „TECHNIK“?
• �Abgeschlossenes Fachhochschulstudium oder Bachelor auf 

dem Gebiet der Architektur
• �Kenntnisse in der Haushaltsplanung sowie Kostenkontrolle der 

baulichen Maßnahmen wäre wünschenswert
• �Gute Kenntnisse der EDV-gestützten Planungsmittel u.a. CAD-

Programme / Ausschreibungsprogramme (z.B. Allplan, ArchiCAD, 
G&W California)

• �Einsatzbereitschaft, Eigenverantwortung, Kommunikationsfähig-
keit, Konfliktlösungsfähigkeit

• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 10 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungs-angeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.

INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 18.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Neu oder Herr Egerer stehen Ihnen gerne  
unter 0911 / 9773 – 1611 oder 1604 
zur Verfügung.

GEMEINSAM HOCH BAUEN
  Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-

den ein familien- und lebensphasenbewusster Ar-
beitgeber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 

Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren  
Ideen einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

SACHVERSTÄNDIGE / SACHVERSTÄNDIGEN (w/m/d)
zur Unterstützung unseres Teams im Bereich 
Gutachterausschuss (Vollzeit / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• Führung der anonymisierten Kaufpreissammlung
• �Ermitteln der Bodenrichtwerte sowie die Überarbeitung von 

Bodenrichtwertzonen
• �Ableitung der sonstigen Daten u.a. Sachwertfaktoren und Liegen-

schaftszinssätze
• �Erstellung des Grundstücksmarktberichts und des Bodenrichtwert-

katalogs
• �Mitarbeit bei der Erstellung von Verkehrswertgutachten Beratun-

gen von Bürgern und Fachleuten aus der Immobilienwirtschaft

SPRECHEN SIE „VERWALTUNG“? UND 
VERSTEHEN SIE „GUTACHTEN“?
• �Abgeschlossenes Studium (Bachelor / Diplom / FH) in den Fach-

richtungen Vermessungswesen, Geoinformatik, Immobilienwirt-
schaft oder vergleichbare Qualifikation

• �Erfahrungen in der Immobilienwerteermittlung und Kenntnisse 
von statistischen Auswertungsmethoden

• �Kenntnisse im Bauplanungsrecht
• �Beurteilungsfähigkeit, Eigeninitiative, Einsatzbereitschaft, Kommu-

nikationsfähigkeit, Offenheit für Veränderungen
• �Sicherer Umgang mit den MS-Office-Standardprogrammen und 

mit Geoinformationssystemen
• Führerschein der Klasse B

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 11 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 18.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Meyer-Führer steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1526 
zur Verfügung.

WERTERMITTLUNG DER IMMO-
BILIEN
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  Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeiten-
den ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeit-

geber im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem 
Landratsamt Fürth können auch Sie sich mit Ihrem Potenzial und Ihren  
Ideen einbringen, denn wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

SCHULHAUSMEISTERIN / SCHULHAUSMEISTER (w/m/d)
zur Betreuung unseres Gymnasiums in Langenzenn 
(Vollzeit – 48 Stunden inkl. Arbeitsbereitschaft / unbefristet).

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Gebäudeunterhalt und Reparaturen – Kleinreparaturen, Überwa-

chung von Bauunterhalts- und Baumaßnahmen (Schulgebäude, 
Sporthalle, Sportplatz, Außenbereich)

• �Technische Betriebsführung (Schulgebäude, Sporthalle) sowie die 
Sicherheit (Aufsicht) und Pflege der Außenanlagen

• �Überwachung der Gebäudereinigung und Entsorgungen
• �Post, Hausordnung und Warenannahme
• �Betreuung von Gebäudenutzern, Schülern und Abendbelegungen 

(Veranstaltungen)

SPRECHEN SIE „GEBÄUDETECHNIK“? 
• �Gesellenbrief im haustechnischen Handwerk (z. B. Sanitär, Hei-

zung, Elektrotechnik)
• �Gute Kenntnisse in Hausverwaltung und Haustechnik sowie Er-

fahrung in auszuführenden Hausmeistertätigkeiten
• �Bereitschaft zum Schichtdienst nach Bedarf und zum Einsatz an 

Wochenenden und Feiertagen inkl. Winterdienst
• �Bereitschaft zum Einsatz an verschiedenen Liegenschaften nach 

Bedarf (Springertätigkeit)
• �Kommunikationsfähigkeit, Kooperationsfähigkeit, Einsatzbereit-

schaft, Eigeninitiative
• Führerschein der Klasse B
• Bezug der Dienstwohnung im Schulareal

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS SIE ZU UNS KOMMEN:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zur Entgelt-
gruppe 7 TVöD noch einen konjunkturunabhängigen, regionalen 
Arbeitsplatz und viele Möglichkeiten für Teilzeit- und Jobsharing-
Modelle an. Gönnen Sie sich außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schicken Sie uns bitte Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 18.10.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesent- 
lichen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Frau Crestels steht Ihnen gerne 
unter 0911/9773-1608 
zur Verfügung.

BETREUEN SIE UNSERE  
SCHULE   Wir sind für unsere rund 500 Mitarbeitenden 

ein familien- und lebensphasenbewusster Arbeitgeber 
im Herzen der Metropolregion Nürnberg. In unserem Landrats-

amt Fürth kannst auch Du Dich mit Deinem Potenzial und Deinen Ideen 
für den Landkreis einbringen, denn wir suchen zum 01.09.2021 eine/n 

Auszubildende/n (w/m/d) zur Fachkraft für Kreislauf- und Ab-
fallwirtschaft (Fachrichtung Abfall)

DABEI SEIN IST ALLES:
• �Dreijährige Ausbildung vor Ort in den Einrichtungen der Abfallwirt-

schaft des Landkreises Fürth und der Region
• �Theoretischer Teil der Ausbildung in der Bayerischen Verwaltungs-

schule in Lauingen sowie in der dortigen Berufsschule im Block-
unterricht

• �Kundenorientierte und rechtssichere Annahme, Identifizierung und 
Deklarierung von Abfällen

• �Steuerung und Wartung der technischen Anlagen
• �Dokumentation und Auswertung der Arbeits- und Betriebsab-

läufe

MÖCHTEST DU „TECHNIK“ SPRECHEN?
DANN BRAUCHST DU:
• �Einen guten qualifizierenden Mittelschulabschluss oder den 

mittleren Bildungsabschluss
• �Technisches und mathematisches Verständnis
• �Handwerkliches Geschick sowie Kundenorientierung
• �Pflicht- und Qualitätsbewusstsein
• Einsatzbereitschaft

WIR GEBEN (FAST) ALLES DAFÜR, DASS DU ZU UNS KOMMST:
Bezahlung ist bei uns nicht alles, wir bieten zusätzlich zu einer 
attraktiven Ausbildungsvergütung ab 1.018,26 € noch einen kon-
junkturunabhängigen, regionalen Ausbildungsplatz mit großen 
Übernahmechancen. Gönn´ Dir außerdem ein familien- und lebens-
phasenbewusstes Arbeitsumfeld sowie ein breites Spektrum an 
Fort- und Weiterbildungsangeboten - und selbstverständlich auch 
die Chancengleichheit aller Geschlechter.
 
INTERESSIERT?
Dann schick´ uns bitte Deine vollständigen Bewerbungs-
unterlagen bis zum 30.12.2020 über unsere Homepage  
www.landkreis-fuerth.de/karriere. Bewerbungsunterlagen 
werden nach Abschluss des Verfahrens nicht zurückgeschickt. 
Schwerbehinderte Personen werden bei ansonsten im Wesentlichen 
gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

FRAGEN?
Herr Meyer (Tel. 0911 / 9773 – 1408) und  
Frau Grob (Tel. 0911/9698214) stehen Dir  
gerne zur Verfügung.

WIR ARBEITEN GERNE FÜR DIE 
UMWELT
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der Immobilie. Interes-
senten können sich unab-
hängig von einem Besich-
tigungstermin ein erstes
und umfassendes Bild

machen. Damit lässt sich 
schon von zuhause aus 
entscheiden, ob die Im-
mobilie in Frage kommt. 
Die 360°-Besichtigung 
wird von allen Objek-
ten erstellt, die über die 
Sparkasse Fürth vermit-

Die Digitalisierung zeigt 
auch in der Immobilien-
branche Ihre Vorteile. 
Die Sparkasse Fürth hat 
bereits seit 2018 ihren 
Service rund um den Im-
mobilienvertrieb um eine
Dimension erweitert. Und 
bietet damit während der 
Corona-Krise einen un-
schätzbaren Mehrwert. 

Eine neue Technologie er-
laubt es den Immobilien-
Interessenten, ein Wunsch-
Objekt über den virtuellen 
Rundgang zu erkunden. 
Ganz gleich, ob es sich 
um eine Wohnung, ein Ap-

partement oder ein Einfa-
milienhaus handelt. Qua-
si vom heimischen Sofa 
spaziert man gemütlich 
durch die Räumlichkeiten 
– einfach per Mausklick. 
Ohne persönliche Anwe-
senheit lassen sich die 

Höhepunkte entdecken. 
Man hat ausreichend Zeit 
zum Überlegen, Anschau-
en und auch Planen. Zu-
sätzlich können zu spezi-
ellen „Points of Interest“ 
wie etwa Kamin, Sauna 
oder Heizungsanlage 
wichtige Zusatzinforma-
tionen abgerufen wer-
den, die hinterlegt sind. 

Alles was für den 360°- 
Rundgang benötigt wird, 
ist ein Internetzugang, 
ein Rechner, ein Smart-
phone oder ein Tablet. 
Dann kann es losgehen 
mit der Entdeckungstour.

Für Michael Lödel, Lei-
ter des Immobilien-Cen-
ters der Sparkasse Fürth, 
liegen die Vorteile klar 
auf der Hand: „Diese 
Technologie ermöglicht 
eine wertige und voll-
ständige Präsentation 

Mitten im Leben.

Von zu Hause aus: Die 360°- Immobilienbesichtigung, ganz bequem online. 

Gut.
sparkasse-fuerth.de

� Sparkasse
 Fürth
 Gut seit 1827.

telt werden. „Dieser Ser-
vice, den wir als einer der 
ersten Immobilienmakler 
in der Region eingesetzt 
haben, ist für Verkäufer 
und Käufer natürlich kos-
tenfrei“, betont Lödel. 

Ebenfalls von
zu Hause aus: 
Die kostenlose 
Bewertung
Ihrer Immobilie.

Einfach auf der Websi-
te der Sparkasse Fürth 
den S-Immo-Preisfin-
der aufrufen, erforder-
liche Daten eingeben, 
fertig – das dauert nur 
wenige Minuten und 
Sie bekommen gleich 
danach die Analyse 
per E-Mail zugeschickt. 
Mit dieser ersten, kos-
tenlosen Einschätzung 
zum Wert bekommen 
Sie eine gute Basis für 
einen möglichen Ver-
kaufspreis.
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